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u it ft im gattbtoerf.
Öeraitägegcbcu unter ilKittuirfung fdjumjerifdjer'

Sunfttjanbtuerler unb Stedjuifer
butt Pnlter feittt-jjolbinflljflttfen.

irpn fiir Me uffticllcn ftoWikMiimeti Ms Signup. (SeroerMnmins.
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©rfdjeint je ©amätag« unb lüftet per ©emefter gr. 3.60, per Satjr gr. 7.20.
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$ftrirfj, belt 3. 3l»tgttft 1903.

^bülilidr ©uroiit
®>tbt ueftiubea 65eblUt.

der appcttj. ßüfermeifter«
Perbattb erlägt art fämtlidge
Äitfermeifter ber Dfifdgweij
einen Stufruf, in weldgem fie

$ur Drganifation unb begufS

^ (Srreicgung berfet&en ju einer

fonftituierenben SSerfammlung auf Sonntag 10. Slug.

1902, bormittagS 11 Ugr, im „ßanbgauS" in SB il
eingelaben merben.

Ueber bctt dittflufj be3 Sanbeêmufeuntê auf baê eitt»

geimifege ©etuerbe mirb ber „Stircger ißoft" (SrfreulidgeS

gemelbet. decfelbe trete je länger, je megr beutlicger ju
îage; ber inbirette, b. g. ber buteg bie ®unftgewerbe=
unb anbere Stuten bermittette, ift weniger greifbar,
bürfte aber ebenfo bebeutenb fein, diejenigen jßropgeten
gaben fidg gtünblidg geirrt, weldge feiner 3^1 borauS«

fagten, baS ßattbeSmufeum toerbe nid^tê anbereS werben
als eine unfruchtbare Slngäufung bon ^Raritäten unb

Äuriofitäten. llnfere Slrdgiteïten, deforateure, Sdgretner,
§oljbilbgauer u f. to. toiffen am beften, roie biet fte

ben Stnregungen, weldge bon bem ßanbeSmufeum au3=

gegen, ju betbanïen gaben. Sluf bie ïiinftlerifdge ®e=

ftaltung jaglreicger ßimmec^ unb $au3einridgtungen.

niegt nur in 3mndg felbft, fonbern in einem weiten
Umtreife, gaben bie Sßorbilber in bem ßanbeSmufeum
in ben legten Sagren beftimmenb eingewirït unb ber

gleicge SSorgang jeigt fidg audg für bie SRöbelinbuftrie.
Slnftatt fieg bie abgebrofegenen fog. fRenaiffance* ober

abgefcgmacîte Sugenbftil=®inridgtungen aus deutfdglanb

gu berfdgreiben, jiegen eS nun bie gebilbeteren Söeftetlec
bei uns bor, gute unb praïtifege üRöbel im ßanbeS»

mufeum topieren, ober foldge in Slnlegnung an bie

alten, bewährten formen neu erfteüen ju laffen. Sin
gefdgietten fpanbwerfern jur SluSfiigrung berartiger Stuf=

träge fegtt eS in ^üritg niegt. Sn bem Sdgaufenfter
ber Sülufitalienganblung bon ©ebr. §ug ift gegenwärtig
ein fßradgtftiid giefiger Scgreinerarbeit auSgefieflt, wel=
dgeS bie pièce de résistance einer S3rautauSfteuer einer
jürdgerifdgen dame bilbet. @8 ift eine mobiftjierte ßopie
beS grogett Sntarfien=93iiffetS mit SBafcgeinridgtung in
bem ^itnmer aus ber „fRofenburg" in StanS, fegt im
ßanbeSmufeum. die (SrfteÜer finb bie Sdgreiner 2Bg3=

ling, SSatec unb Sogn, in gotüfon, œelcge fidg fdgon

feit Sagren mit ber fReftauration alter SRöbel befdgäf*

tigert unb babei wertboUe (Srfagrungen gefammelt gaben,

©elbft fiir bett kennet unb ßiebgaber alter SRöbel ift
eS iiberrafdgenb, ju bemerîen, wie reidg unb glänjenb
ein foldgeS Sntarfienmöbel be3 16. Sagcgunbertê ur=

fpriingli^ au^gefegen gaben mug. ®ie alten SDtöbel

gaben burdg bie Seit unb ben ©ebraudg ein matteres
SluSfegen betommen, baS ignen einen eigenen SReij ber=

leigt; bei ber S3etracgtung ber SBgSUng'fdgen ^opie ge=
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Zürich, den s. August 1SVS.

Fröhlich Gemüt
Gibt gesunde« Geblüt.

Uerkandswesen.

Der appenz. Küfermeister-
verband erläßt an sämtliche
Kttfermeister der Ostschweiz
einen Aufruf, in welchem sie

zur Organisation und behufs
Erreichung derselben zu einer

konstituierenden Versammlung auf Sonntag 10. Aug.
1902, vormittags 11 Uhr, im „Landhaus" in Wil
eingeladen werden.

Verschiedenes.
Ueber den Einfluß des Landesmuseums auf das ein-

heimische Gewerbe wird der „Zürcher Post" Erfreuliches
gemeldet. Derselbe trete je länger, je mehr deutlicher zu
Tage; der indirekte, d. h. der durch die Kunstgewerbe-
und andere Schulen vermittelte, ist weniger greifbar,
dürfte aber ebenso bedeutend sein. Diejenigen Propheten
haben sich gründlich geirrt, welche seiner Zeit voraus-
sagten, das Landesmuseum werde nichts anderes werden
als eine unfruchtbare Anhäufung von Raritäten und

Kuriositäten. Unsere Architekten, Dekorateure, Schreiner,
Holzbildhauer u s. w. wissen am besten, wie viel ste

den Anregungen, welche von dem Landesmuseum aus-
gehen, zu verdanken haben. Auf die künstlerische Ge-

staltung zahlreicher Zimmer- und Hauseinrichtungen,

nicht nur in Zürich selbst, sondern in einem weiten
Umkreise, haben die Vorbilder in dem Landesmuseum
in den letzten Jahren bestimmend eingewirkt und der

gleiche Vorgang zeigt sich auch für die Möbelindustrie.
Anstatt sich die abgedroschenen sog. Renaissance- oder

abgeschmackte Jugendstil-Einrichtungen aus Deutschland

zu verschreiben, ziehen es nun die gebildeteren Besteller
bei uns vor, gute und praktische Möbel im Landes-
museum kopieren, oder solche in Anlehnung an die

alten, bewährten Formen neu erstellen zu lassen. An
geschickten Handwerkern zur Ausführung derartiger Auf-
träge fehlt es in Zürich nicht. In dem Schaufenster
der Musikalienhandlung von Gebr. Hug ist gegenwärtig
ein Prachtstück hiesiger Schreinerarbeit ausgestellt, wel-
ches die pà i-Wiàneo einer Brautaussteuer einer
zürcherischen Dame bildet. Es ist eine modifizierte Kopie
des großen Intarsien-Büffets mit Wascheinrichtung in
dem Zimmer aus der „Rosenburg" in Stans, jetzt im
Landesmuseum. Die Ersteller sind die Schreiner Wys-
ling, Vater und Sohn, in Zollikon, welche sich schon

seit Jahren mit der Restauration alter Möbel beschäf-

tigen und dabei wertvolle Erfahrungen gesammelt haben.

Selbst für den Kenner und Liebhaber alter Möbel ist
es überraschend, zu bemerken, wie reich und glänzend
ein solches Jntarsienmöbel des 16. Jahrhunderts ur-
sprünglich ausgesehen haben muß. Die alten Möbel
haben durch die Zeit und den Gebrauch ein matteres
Aussehen bekommen, das ihnen einen eigenen Reiz ver-
leiht; bei der Betrachtung der Wysling'schen Kopie ge-
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Filiale'der Armaturen- und Maschinenfabrik, Aktiongesollschaft
vormals J. A. Hilpert, Nürnberg.
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Reichhaltige Musterbücher nur an
Installateure und Wiederverkäufer

langt man gu ber Uebergeuguug, bafi bieg früher anberg
war. @g ift feïjr gu begrüben, baff bem gürdjerifdiert
£»anbmer£ je^t öfters ©elegenljeit geboten mtrb, fein
Sännen auf bem ©ebiete ber fünft(erifd)en SJföbet»

fd^reineret git beroetfen.

2)te foitftttutereiibe ©eneraloerfammlitng ber 31.«©.

ÜWJöbelfabrif §0cgett«©larug ttt Jorgen (ootmalg ©mit
Naumann) ^at am 22. 3uli in ©larug ftattgefunben
unb mürbe ber SBermaltungërat befielît aug: Sîational»
rat ©attafi, ©larug; SBelti, gabrifant, 3"nd);
£fd)ubh=31ebli, Dberridjicr, ©larug; £udjfinger=£rümpkj,
©larug; ffimtl 33aumanrt, Jorgen. 3Me ©efeßfdjafi
tritt am 1. Sluguft in iljre ïïled)(e. SDÎit ben ©inridi)»
tiingen in ©larug mirb fofort begonnen.

©tit fRacbfptel putt Vieler SOÎaurer* unb ^attblattgei'«
ftreif. (Slug ben legten ©emeinberatgberhanblungen.)
Sfameng ber fogtalbemofratifd)en graftion bedangt |>r.
Sftpfer Stugfunft Oom ©emeinberate, roeldje ©ritnbe iïpt
beranlafjt batten, am 4. 3uni anläfjlid) beg Sftaurec»
unb £>anblangerftreifg militärifdje Snterbention attgu»
rufen. @r begrünbet feine interpellation bamit, bag
abfolitt fern ©runb borgelegen habe, btefeg Segehren
gu fteÏÏen. Slugfchteitungen feien feine gu befürchten
gemefen, bie gührer hätten ihre Seute ftetS boflftänbig
in ber §anb gehabt. SDer töefdjlufi beg ©emeinberateg
habe bielfad) böfeg Slut gemalt unb fei bon Seite
ber Arbeiter fdjarf berurteilt mbrben, inbem fid) bamit
ber ©emeinberat auf Seite ber Unternehmer geftettt habe.
Ob ben ©emeinberat perfönliche $urdjt gu beut Se»

fdjluffe geführt, motte er nicht unterfudjen. iebenfattg
mitffe man fid) fragen, mer attfättige Soften gu tragen
gehabt hätte unb ob nicht für foldje biejenigen Sfttt»

glieber beg ©emeinberateg, bie jenen Sefd)luff gefaßt,
berantmortlich gemacht merbeit fönnten.

tperr Stabtpräfibent Stauffer antmortet nameng beg

©emeinberateg. SDie ®acfteüungen beg Gerrit IRkjfet'
feien nicht in allen fünften richtig. Sorerft h<rôe ber
©emeinberat feine militärifdje interbention bedangt,
fonbern lebiglidj ber Regierung feine Slnfidjt mitgeteilt,
bah bie polizeiliche Serftarfuttg gutn Sd)üj}e ber Sir»

beitgmittigen nicht genügertb fei, eg ber Stegierung über»
laffenb, ben nötigen ©ntfdjei'b gu treffen. SUtd) bie

SDarfteflung ber ®efd)id)te beg Streifg feiteng beg Çni.
$Rt)fer berlattge einige Sorrefturen. ®ie Saumeifter
haben bem ©emeinberate mitgeteilt, baff 600 mit ttfamen
aufgeführte Slrbeiter gur Slrbeit bereit feien, merut fie
ben nötigen poligeilidjen Sdp© hätten. ®ie Slrbeiter
feien burdh) bie Streifenben bon ben Slrbeitgpläheit meg»

genommen morben. SDie Sebölferung fei burd) bie

emigeit Umgüge itt hodjftem ©rabe eröoft gemefen;
fomiefo mar ber, ffünbftoff gehäuft, ein eingiger unbe»

rectjenbarer 3ufnfl, unb ein Unglücf märe bagemefett.
Senn felbft ber ,$auptführer ber Streifenben erflärte
bem Stabtpräfibenten, er fei nid)t mehr Ä'omtttanbieren»
ber, fottbern Untergebener ber Streifenben. ®urfte ba
ber ©emeinberat ruhig gufeljen? Stuf men märe in
erftec öinie bie SerantroortIid)£eit gefallen, menn eg gu
Slugfchreitungen gefommett märe? ©emiff auf ben @e=

Fiir Drechsler!
Wogen Geschäftsaufgabe so-

fort billig xu verkaufen
eine bereits neue

Holzdrehbank
mit kräftiger, eichener Stuhl-
ung und starkem Eisenbeschlag,
Spitzenhöhe 260 mm, Drehlänge
zirka 2000 mm, für Fuss- und
Kraftbetrieb, mit Einrichtungen
zum Eräsen, Stemmen, Winden,
Kannelieren- und Eisendrehen,
samt Supportflx u. allem nötigen
Zubehör, sehr schöne Maschine.

Ferner ein vollständiger

Drechslerweiizeug,
bereits neu, 2 Schleifsteine für
Fuss- u. Kraftbetrieb, 1 Schraub-
stock, l älterer Spindel- und
Reitstock, 1 Handautlage mit
2 Einstockern, ebenfalls gut er-
halten, 1 Partie schönes Dreher-
holz, neue und nur wenig ge-
brauchte Lederriemen in
verschiedenen Breiten, einzeln
oder zusammen.

Anfragen erbeten sub Chiffre
Z 1.465 an die Ëxped. ds. Öl.
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langt man zu der Ueberzeugung, daß dies früher anders
war. Es ist sehr zu begrüßen, daß dem zürcherischen
Handwerk jetzt öfters Gelegenheit geboten wird, sein
Können auf dem Gebiete der künstlerischen Möbel-
schreinerei zu beweisen.

Die konstituierende Generalversammlung der A.-G.
Möbelfabrik Horgen-Glarus in Horgen (vormals Emil
Baumann) hat am 22. Juli in Glarus stattgefunden
und wurde der Verwaltungsrat bestellt aus: National-
rat Gallati, Glarus; E, Welti, Fabrikant, Zürich;
Tschudy-Aebli, Oberrichter, Glarus; Luchsinger-Trümpy,
Glarus; Emil Baumann, Horgen. Die Gesellschaft
tritt am 1. August in ihre Rechte. Mit den Einrich-
tungen in Glarus wird sofort begonnen.

Ein Nachspiel zum Vieler Maurer- und Handlanger-
streik. (Aus den letzten Gemeinderatsverhandlungen.)
Namens der fozialdemokratischen Fraktion verlangt Hr.
Ryser Auskunst vom Gemeinderate, welche Gründe ihn
veranlaßt hätten, am 4. Juni anläßlich des Maurer-
und Handlangerstreiks militärische Intervention anzu-
rufen. Er begründet seine Interpellation damit, daß
absolut kein Grund vorgelegen habe, dieses Begehren
zu stellen. Ausschreitungen seien keine zu befürchten
gewesen, die Führer hätten ihre Leute stets vollständig
in der Hand gehabt. Der Beschluß des Gemeinderates
habe vielfach böses Blut gemacht und sei von Seite
der Arbeiter scharf verurteilt worden, indem sich damit
der Gemeinderat auf Seite der Unternehmer gestellt habe.
Ob den Gemeinderat persönliche Furcht zu dem Be-

schlusse geführt, wolle er nicht untersuchen. Jedenfalls
müsse man sich fragen, wer allfällige Kosten zu tragen
gehabt hätte und ob nicht für solche diejenigen Mit-
glieder des Gemeinderates, die jenen Beschluß gefaßt,
verantwortlich gemacht werde» könnten.

Herr Stadtpräsident Stauffer antwortet namens des

Gemeinderates. Die Darstellungen des Herrn Ryser
seien nicht in allen Punkten richtig. Vorerst habe der
Gemeinderat keine militärische Intervention verlaugt,
sondern lediglich der Regierung seine Ansicht mitgeteilt,
daß die polizeiliche Verstärkung zum Schutze der Ar-
beitswilligen nicht genügend sei, es der Regierung über-
lassend, den nötigen Entscheid zu treffen. Auch die

Darstellung der Geschichte des Streiks seitens des Hrn.
Ryser verlange einige Korrekturen. Die Baumeister
haben dem Gemeinderate mitgeteilt, daß 600 mit Namen
aufgeführte Arbeiter zur Arbeit bereit seien, wenn sie
den nötigen polizeilichen Schutz hätten. Die Arbeiter
seien durch die Streikenden von den Arbeitsplätzen weg-
genommen worden. Die Bevölkerung sei durch die

ewigen Umzüge in höchstem Grade erbost gewesen;
sowieso war der, Zündstoff gehäuft, ein einziger unbe-
rechenbarer Zufall, und ein Unglück wäre dagewesen.
Denn selbst der Hauptführer der Streikenden erklärte
dem Stadtpräsidenten, er fei nicht mehr Kommandieren-
der, sondern Untergebener der Streikenden. Durfte da
der Gemeinderat ruhig zusehen? Auf wen wäre in
erster Linie die Verantwortlichkeit gefallen, wenn es zu
Ausschreitungen gekommen wäre? Gewiß auf den Ge-

^jji' àiîài'!
Wegen Oeseìniktsnukgnbe sa-

kart billig zcu vei-ksuîen
vine derails »sue

liààlàk
mit bràktiger, eiebeuar Ftnbl-
unA unit starlcem blisenbeseblug,
Fpitxenböbe 268 mm, Drabliingo
liirkn LVOV mm, kür Duss- und
Itrnktbeirieb, mit Einriebtungen
xum b'riisen, Flammen, Winden,
Xmmelieren und blisvudrebo»,
snmt Fupiwrlà u. nllvm nötigen
Anbebvr, salir seböne Nlìseblne.

b'erner ain vollständiger

IZl'ôàlkIMI'KMg,
Imreits neu, 2 Febleiksteine kur
b'uss-u.itr-lktbelriyb, 1 gebrmib-
stoelc, 1 -Merer 8>>indel- und
Tìeitstoà, 1 ll-iml-luil-lge mit
2 blinsteeiceru, ebmMMs gut er-
lullten, 1 Nnrtia salàas Dreier-
balx, neuv und nur wenig go-
br-luebto I-eâki-r-îsms» li>

versoliiedeuen Lreiten, oi-mvln
oder iiusnmmeo.

ánkrngen erbeten sub Llbikkre
55 1485 nn die bixped. ds. III.
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meinberat, ber feine fßfließt öerfäumt ïjaBe. Sim ®onner«=
tag morgen« ßat e« an einem ^»ärdjett gelfangen, baß
ber ißutfcß gum Slu«brucß gefomtnen.

' 3" ©lüde
ging bie ©efaßr borüber. Rebner ift überzeugt, baß,
im ©egenfaß gu ber Slnficßt be« Interpellanten, bie
Slnwefenßeit bon SRilitör biel gut Serußigung beiber
Parteien beigetragen ßätte, inbem bie Sebölferung biel
lieber ben ©olbaten al« ben uniformierten Canbjäger
feße. ®er ©emeinberat ßabe in ber gangen Streifan»
gelegenßeit nid^ts anbere« al« feine fßfliißt getan.

|>t. Rßfer ift mit ber ^Beantwortung ber 3nter=
pellatioit tlicßt befriebigt. ®ie großartige SRad)tentfal»
tung feiten« ber fßoligei fei unnötig gewefett, ba bie
©treifenben ben $üßrern bon Slnfatig big gu ©nbe tbie
©ißäfcßen geßoreßt ßätten.

Scttilttefe»iitSnfcl. Saußanbwetferbewegung.
Sor einigen ®agen hielten bie bereinigten Sorftätibe
ber gadjbereine im Sattgewetbe eine Konfereng ab,
wel<ßer aueß ber fantonale Sauinfpeftor Sattler bei*
toofjttte unb über bie Saufontrolle referierte. ®a«
Refultat biefer Konfereng mar bie Slnttaßme nachfolgen»
ber Refolution:

®ie Serfammlung ber Sorftänbe ber Sereine ber
Saubrancße nach SInßörung eine« Referate« be« Sau»
infpeftor« Sattler über bie fantonale Saufontrolle unb
ttaeß gematteter ®i«fuffion, an weüßer aud) bie Sau»
fontrofleure teilgenommen, befeßließt, baßiu gu mirfen,
baß bie Kontrolle über bie Saugerüfte berfcßärft unb
bie Kotnpeteng ber SaufontroIIeure erweitert, fomie bie

3aßl bermeßrt wirb unb baß bie Kontrolleure Oon ben
Arbeitern ober wenigften« ttad) ben Sorfcßlägett ber
Siebeiter gewäßlt werben; in ©rwäguttg, baß bie Sir»
beiter utimäcßtig fiitb, Ordnung auf ben Saupläßen gu
feßaffen unb bie heften Slrbeiterfcßußgefeße auf beut
Sapier bleiben, in fernerer ©rwägung, baß nur bie

örganifation ber Slrbeiter im ftanbe ift, ben Slrbeiter»
fdjußbeftimmungen (Geltung gu oerfeßaffen, befeßließt bie

Serfammlung, energifd) baßin gu mirfen, baß bie un»
organifierten Slrbeiter aufgeflärt unb ber Drgartifation
jugefüßrt werben. ®ie Serfammlung befdjließt ferner
iiocß, allgemeine Satißanbmerferberfammlungen eingu»
berufen gur Sefpredjung ber SRißftänbe im Saxler
Saugewerbe.

®ie erfte gu biefem 3^ecfe in bie @la«ßatle ber
Surgbogtei einberufene Saußanbwerferberfamtnlung war
ober infolge ungenügender Sröpoganba nur gang fpär»
lid) befueßt unb ßat te ein böflig uegatiüe« Refultat. @8

füll ttod) eine weitere Serfammlung ftattfinben, gu
Welcßer unter ben SoSler Saußattbwerfern eine platt»
mäßige SIgitation entfaltet werben foil.

Somuefctt iit Softttgeit. ®er ®atnpffeffel für ben
Neubau ber ©eibenfärberei ©djlumpf ift auf beut

pieyelschrank-
„ in allen Grössen,

plan und facettiert,
zu billigsten Tages-

preisen.
Bläserl

A. & Hl. WEIL
Spiegelmatiufaktur
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Verlangen Sie bitte unsern Preiscourant.

Saßnßof angelangt. ®erfelbe würbe auf SBalgen, be=

förbert bon ca. 10 Slrbeitern, nadß bem Seftimmung«»
ort, neben ber Kupferfcßtniebe ©ßga£, gebracht unb ift
ein maßrer Koloß. @r wiegt inggefamt ca. 200 3etitner
unb flammt au« ber Keffelfcßmiebe Ricßter«weil. ®er
Sau ber Färberei feßreitet rafcß bormärt« unb berfprtcßt,
wie ber Neubau ber ©triderei Rüegger, ein
SRufterbau gu werben.

£otelbnutciiproieft. Racßbetü feit einigen Saßren
bie Sefucßergaßl be« Srienger Rotßont« (2351 m ü. SR.)

ftetig im SBacßfen begriffen ift, wirb gegenwärtig in
Sntereffentenfceifen bie Srfteflung eine« großen £wtel«
auf ber @gg (Station £au«ftatt ber Rotßornbaßn,
1346 m üi SR.) angeregt. ®ie uttbergleicßlicß ßerrlicße
unb gugleicß winbgefcß'üßte Cage, fowie bie ®atfacße,
baß ba«' am gegeniiberliegenben Sriengerfeeufer ungefäßr
itt gleicher §öße befittbüeße SIj;alp»§otel aKjäßrlid) bon
@otnmerfrifd)lern außerordentlich ftarf frequentiert wirb,
fpredßen für bie Slnnaßme, baß ein an bem genannten
fünfte erbaute« unb gut geleitete^§otel eine befrie»
bigenbe Sîenbite abwerfen bürfte.

.^otelbaute« in ©raubi'ttibcit. Slit Reubauten er»

wäßnen wir ba« große, impofaute §otel „Salfana"
(SöSler & SRorgmtßaler) am obern @ee (baêfelbe ift
leßteu SBiuter erftmal« betrieben warben) unb ba« eben»

fall« feßr gut fieß präfentiereube „§otel be§ SllpeS",
ba« ht Sluleßuttng au bie „ißenfioit 3ürrer" entftanben
ift, beibe itt Slrofa.

— Sri ® fcßiertfcßeit baut fid) Çr. ißrof. §ilbe=
branb au« Safel neben ber „Sllpina" eine Sida.

— S» Slöer«» ßrefta ßat §r. §eittg einen Reu»
bau üutt 45 — 60 Setten itt Slrbeit. ®erfelbe fommt
neben bie bisherige „ißettfiuu ^eittg" gu fteßett; eS ßaben
ißm bvei ©täfle ißlaß maeßen müffett.

— KI öfter« ßat bureß ben ßübfcßen, itt pataft»
ähnlichem ©tple gehaltenen Rettbau be« „@rattb «fwtel
Sereina" eine reigenbe Serfcßönerung erfaßreu. ®a§
Sotel felbft ift babureß feßr fomfortabel geworben, eut»

ßält e« boeß 150 gum ®eil ßeigbare .föerrfcßaftSgirnmer
unb ißribatfalon«, ßoße« geräumige« Seftibul, elegante,
freunbfieße ©efellfcßaft«» unb KonOerfation« Räume,
®atnenfalon«, Sefegitnttter, ißerfonenaufgug, Säber in
bett ©tagen itebft umfangreichen ©arten» unb ißarfan»
tagen. (Slltg. grembertbl.)

Sil ©adjcit ber ©r fteilmi g einer neuen ößbraittcu«
unb Sönfferltcrforguitg für bie ®iirfer Dberriet unb

©iißeuiuie« (Rßeiittcil) fanb leßten Sonntag Slbenb im
©aftßau« gur „Krone" in Dberriet eine öffentliche Ser»

fammlung ftatt, gur Sorlage unb Sefprecßung eine«

begüglidjen generellen projettes.
Sleiiucifjöerbot. |>anbet«minifter ®rouiKot in SartS

legte im leßten SRinifterrat bem Sßräfibenten ber Re»

publif ein ®efret gur Unterfcßrift bor, ba« ben @e»

braueß be« Sleiweiß in ben SRatermertftätten unb beim
SaußanbwerE befdjränft unb aitorbnet, baß Sleiweiß
nur nocß ï^'g in ben SRalerwertftätten benußt
werben unb baß e« nießt mit ben bloßen £>änöen be»

arbeitet werben barf. ®a« trodene SlbEraßen unb ba«
trodene Sitnfen bon $arbenanftricßen, berett Safi« Slei»
weiß ift, wirb ftreng berboten. Seitn feuchten Kraßen
unb Simjeti unb überhaupt bei allen Serricßtungen,
bei benen Sleiweiß eine Rolle fpielt, müffen bie Sir»

beitgeber befottbere Kittel, weldje in guletn ßnftanbe
gu erßalten unb ßäufig gu reinigen finb, gur Serfügung
ißrer Slrbeiter ftelïen.

'
Sie müffen ferner bie nötigen

Sorridjtuitgeu treffen, bamit bie ©eßülfen an Drt unb
©teile felbft fid) wafeßen tonnen, unb barüber waeßen,
baß bie SBerfgeuge gut unterhalten unb nießt troden
abgerieben werben.
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meinderat, der seine Pflicht versäumt habe. Am Donners-
tag morgens hat es an einem Härchen gehangen, daß
der Putsch zum Ausbruch gekommen/ Zum Glücke

ging die Gefahr vorüber. Redner ist überzeugt, daß,
im Gegensatz zu der Ansicht des Interpellanten, die
Anwesenheit von Militär viel zur Beruhigung beider
Parteien beigetragen hätte, indem die Bevölkerung viel
lieber den Soldaten als den uniformierten Landjäger
sehe. Der Gemeinderat habe in der ganzen Streikan-
gelegenheit nichts anderes als seine Pflicht getan.

Hr. Ryser ist mit der Beantwortung der Inter-
pellation nicht befriedigt. Die großartige Machtentfal-
tung seitens der Polizei sei unnötig gewesen, da die
Streikenden den Führern von Anfang bis zu Ende wie
Schäfchen gehorcht hätten.

Banwestil in Basel. Bauhandwerkerbewegung.
Vor einigen Tagen hielten die vereinigten Vorstände
der Fachvereine iin Bangewerbe eine Konferenz ab,
welcher auch der kantonale Bauinspektor Sattler bei-
wohnte und über die Baukontrolle referierte. Das
Resultat dieser Konferenz war die Annahme nachfolgen-
der Resolution:

Die Versammlung der Vorstände der Vereine der
Baubranche nach Anhörung eitles Referates des Bau-
inspektors Sattler über die kantonale Baukontrolle und
nach gewalteter Diskussion, an welcher auch die Bau-
kontrvlleure teilgenommen, beschließt, dahin zu wirken,
daß die Kontrolle über die Baugerüste verschärft und
die Kompetenz der Baukontrvlleure erweitert, sowie die

Zahl vermehrt wird und daß die Kontrolleure von den
Arbeitern oder wenigstens nach den Vorschlägen der
Arbeiter gewählt werden; in Erwägung, daß die Ar-
beiter unmächtig sind, Ordnung auf den Bauplätzen zu
schaffen und die besten Arbeiterschutzgesetze auf dein
Papier bleiben, in fernerer Erwägung, daß nur die
Organisation der Arbeiter im stände ist, den Arbeiter-
schutzbestimmungen Geltung zu verschaffen, beschließt die

Versammlung, energisch dahin zu wirken, daß die un-
organisierten Arbeiter aufgeklärt und der Organisation
zugeführt werden. Die Versammlung beschließt ferner
noch, allgemeine Bauhandwerkerversammlungen einzu-
berufen zur Besprechung der Mißstände im Basler
Baugewerbe.

Die erste zu diesem Zwecke in die Glashalle der
Burgvogtei einberufene Bauhandwerkerversammlung war
aber infolge ungenügender Propaganda nur ganz spär-
lich besucht und hatte ein völlig negatives Resultat. Es
soll noch eine weitere Versammlung stattfinden, zu
welcher unter den Basler Bauhandwerkern eine plan-
Mäßige Agitation entfaltet werden soll.

Bauwesen in Zofingen. Der Dampskessel für den
Neubau der Seidenfärberei Schlumpf ist auf dem

piegelsàà
^ m sììsn Krö»«sn,
â Mu und ksvettiert,

M InUlZStvN lÄgkg-
preise».
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a. » m.
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VsànAon 3io Kitts ungern ervissournnt.

Bahnhof angelangt. Derselbe wurde auf Walzen, be-

fördert von ca. 10 Arbeitern, nach dem Bestimmungs-
ort, neben der Kupferschmiede Gygax, gebracht und ist
ein wahrer Koloß. Er wiegt insgesamt ca. 200 Zentner
und stammt aus der Kesselschmiede Richtersweil. Der
Bau der Färberei schreitet rasch vorwärts und verspricht,
wie der Neubau der Strickerei Rüegger, ein
Musterbau zu werden.

Hotelbantenprojekt. Nachdeck seit einigen Jahren
die Besucherzahl des Brienzer Rothorns (2351 m ü. M.)
stetig im Wachsen begriffen ist, wird gegenwärtig in
Interessentenkreisen die Erstellung eines großen Hotels
auf der Egg (Station Hausstatt der Rothornbahn,
1346 m ck M.) angeregt. Die unvergleichlich herrliche
und zugleich windgeschützte Lage, sowie die Tatsache,
daß das am gegenüberliegenden Brienzerseeufer ungefähr
in gleicher Höhe befindliche Axalp-Hotel alljährlich von
Sommerfrischlern außerordentlich stark frequentiert wird,
sprechen für die Annahme, daß ein an dem genannten
Punkte erbautes und gut geleitetes^Hotel eine befrie-
digende Rendite abwerfen dürfte.

tzotelbauten in Granbnndcn. An Neubauten er-
wähnen wir das große, imposante Hotel „Valsana"
(Jösler Ä Mvrgmthaler) am obern See (dasselbe ist

letzten Winter erstmals betrieben worden) nnd das eben-

falls sehr gnt sich präsentierende „Hotel des Alpes",
das in Anlehnung an die „Pension Zürrer" entstanden
ist, beide in Ar osa.

— In Tschiert scheu baut sich Hr. Prof. Hilde-
brand aus Basel neben der „Alpina" eme Villa.

— In Avers-Er est a hat Hr. Heinz einen Neu-
bau von 45 — 60 Betten in Arbeit. Derselbe kommt
neben die bisherige „Pension Heinz" zu stehen; es haben
ihm drei Ställe Platz machen müssen.

— Klosters hat durch den hübschen, in Palast-
ähnlichem Style gehaltenen Ncnbau des „Grand Hotel
Vereinn" eine reizende Verschönerung erfahren. Das
Hotel selbst ist dadurch sehr komfortabel geworden, ent-
hält es doch 150 zum Teil heizbare Herrschaftszimmer
und Privatsalons, hohes geräumiges Vestibül, elegante,
freundliche Gesellschafts- und Konversations - Räume,
Damensalons, Lesezimmer, Personenaufzug, Bäder in
den Etagen nebst umfangreichen Garten- nnd Parkan-
lagen.

' (Allg. Fremdenbl.)

In Sachen der Erstellung einer nenen Hydranten-
und Wasserversorgung für die Dörfer Oberriet nnd

Eichenwies (Rheintal) fand letzten Sonntag Abend im
Gasthaus zur „Krone" in Oberriet eine öffentliche Ver-
sammlung statt, zur Vorlage und Besprechung eines
bezüglichen generellen Projektes.

Bleiweißverbot. Handelsminister Trouillot in Paris
legte im letzten Ministerrat dem Präsidenten der Re-
publik ein Dekret zur Unterschrift vor. das den Ge-
brauch des Bleiweiß in den Malerwerkstätten und beim
Bauhandwerk beschränkt nnd anordnet, daß Bleiweiß
nur noch als Teig in den Malerwerkstätten benutzt
werden und daß es nicht mit den bloßen Händen be-
arbeitet werden darf. Das trockene Abkratzen und das
trockene Bimsen von Farbenanstrichen, deren Basis Blei-
weiß ist, wird streng verboten. Beim feuchten Kratzen
und Bimsen und überhaupt bei allen Verrichtungen,
bei denen Bleiweiß eine Rolle spielt, müssen die Ar-
beitgeber besondere Kittel, welche in gutem Zustande

zu erhalten und häufig zu reinigen sind, zur Verfügung
ihrer Arbeiter stellen.' Sie müssen ferner die nötigen
Vorrichtungen treffen, damit die GeHülsen an Ort und
Stelle selbst sich waschen können, und darüber wachen,
daß die Werkzeuge gut unterhalten und nicht trocken

abgerieben werden.
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SiicBcureitobatmn Ctten. Sie djriftfatBolifcBe Strclje
Dlten coitb im gnnern reuobiert werben ; bie®emeittbe
Bat bafür einen Srebit bott gr. 3000 bewilligt.

©(Bwarjer SRiU'iitor. Sie Sürgerberfammlung bon
SerfcBig Bei Sargang Bat am 13. bg. einen Vertrag
mit i>eirn Hauptmann g. Ipögli in ©larug betr.
Slugbeutung iBrer fäjwargen SRarmorbrücBe fogufagen
einftimmig gutgeBeiffen.

©cgemoävttg ftttb boit ber Stifeitbalj« 4563 m aug^
gefiedt, bag Beifft bie gange ßittie bon Ugnacï) Big gum
Sunneleingang. Siefer ift nobB nicBt genau Beftimmt.
Srei ©teilen ftnb geeignet bagu. ?luf jeben gall fommt
bie Sunnelmünbung ca. 10 SRinuten Gintec bag Sorf
Saltbrunn gu liegen. @g merben ißrobelöcBer gegraben,
um bie mutmafflidie ©efteingart beg IBergeg fennen gu
lernen. SöaBrfcBeinlidB toirb eg meift ©aitbftein fein.
Sag märe für bett Suitnelbau feBr günftig, ba eine

©ewölbemauerttng überflüffig mürbe.

ou11'ett4*• erncvobcbÏititbbaf)u. ®itt ©pnbifat bott
SBaaDtlänber, 23erner, ©enfer unb Q3a8ler SSanfen Bat
in einer in S3ern abgeBaltenen Sonfereng bem ©ntmurfe
eineg Ißertrageg Betreffenb UebernaBme beg Obligationen*
îapitalg ber ä/iontreug=S3erueroBerIanb=33aBn feine $u*
ftimmung erteilt. Semgemäff übenteBmen Die an bem

©pnbifat Beteiligten Sanîeit ein SlnleiBen beg genannten
UnterneBmeng im SSetrage bon 6,300,000 gr. unter
ber SSoraugfeBung, baff ein Slftienfapital bon minbefteng
bem nâmlidjen betrage befinitib piagiert fei. Sa biefe
SßoraugfeBung unfereg SBiffettg bereitg erfüllt ift, fo
rairb mit ber Untergeidjnung beg ermäBnten SSertrageg
bie ginangterung ber neuen Sinie, an ber bie Santone
SBaabt unb 33ern mit groffeu Summen Beteiligt fitib,
gefiebert fein.

fDîontreuï'33erneroBer(attb'a3a(jit. Sim 26. guli, na<b=

mittagg 5 UBr, ift ber Sunnet bon gaman auf ber
5D?ontreu£=i8etnero6erIanb=8inie burdBfcBlagen morben.
Ser Sunnel ift 2430 m lang. ÜRit ber Arbeit ift im
gaBre 1899 Begonnen morben. Sluf S3erner Seite wirb
an ber Sinie emfig gearbeitet. @g ftnb bereitg meBrere
Kilometer gang fertiggeftellt.

©tvaffeiiüfuiten tutb >Somfttonctt im Satttoit iöent.
Ser Stegierunggrat Beantragt bem ©cofjeu fftate, eg

feien folgettbe Srebite für Straffen bauten gu BemiHigen:
1. Sin bett Steubau ber SDîaifirdt; =- SSaBleuborfftraffe,
4. klaffe, ein ©taatgbeitrag bon 60 % ber mirflicBen
Soften, im ü)la?;imum gr. 21,600. 2. gür bie Sorreftioit
ber ©taatgftraffe Hetenborf®SI)ieracBern ein SJaufrebit
bon gr. 15,000. 3. gür ben Neubau ber S()teracBern=
2Batteumil=@traf;e eine StacBfubbeution bon 60 fßrog.
ber auf gr. 2646. 35 fiel) Belaitfeubeu fDießrfofieit, b. B-

gr. 1587.20. 4. gür bie Sorreftion begm. Steuaitlage
ber ?lefcBau=9îeueufcBibaubftraffe, 4. SI., über SSinter*
Batben ein ©taatgbeitrag bon 40 Iß cog. ber mirflicBen
Soften im SRajimunt gr. 11,560.

— ©eufeforreftio n. Ser Seiner ïïîegierungg*
rat beantragt bem ©roffeit fRate, bag bout Sunbegrat
genehmigte unb mit einem Srittel ber mirflicBen Soften
(gr. 26,800) fubbentionierte fßrojeft ittt SoftenanfcBlcuj
bon gr. 85,800 für brei partielle Sorreftioitett ber ©ettfe
im ©ebiete ber ©emeiube üReuenegg — in ber Steuern

eggau, bei ber „Sörertflaue" unb oberhalb ber ©ernentbe*

grettge Saupen — fei ebenfalls gutguBeiffen unb ber
©etneiube Steuenegg fei ein Sautorigbeitrag bon einem
Srittel ber mirflicBen Soften, im SJtayimunt gr. 26,800,
gu beioilligen. gertter toirb betn ©roffeu State beam

tragt, bag bottt Sunbegrat genehmigte unb mit einem

Srittel ber mirflicBen Soften (gr. 40,000) fubbentionierte
fßrojeft im Softenartfcfjlage bon gr. 120,000 für bte

Sorreftion ber Senfe im ©ebiete ber ©tumoBnergetneinbe
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Kirchenrenovation Ölten. Die christkatholische Kirche
Ölten wird im Innern renoviert werden; die Gemeinde
hat dafür einen Kredit von Fr. 3000 bewilligt.

Schwarzer Marmor. Die Bürgerversammlung von
Berschis bei Sargans hat am 13. ds, einen Vertrag
mit Herrn Hauptniann I. Hösli in Glarus betr.
Ausbeutung ihrer schwarzen Marmorbrüche sozusagen
einstimmig gutgeheißen.

Gegenwärtig sind von der Rikenbahn 4563 m aus-
gesteckt, das heißt die ganze Linie von Uznach bis zum
Tunneleingang. Dieser ist noch nicht genau bestimmt.
Drei Stellen sind geeignet dazu. Aus jeden Fall kommt
die Tunnelmündung ca. 10 Minuten hinter das Dorf
Kaltbrunn zu liegen. Es werden Probelöcher gegraben,
um die mutmaßliche Gesteinsart des Berges kennen zu
lernen. Wahrscheinlich wird es meist Sandstein sein.
Das wäre für den Tunnelbau sehr günstig, da eine

Gewölbemauerung überflüssig würde,

Montreux-Berneroberlandbahn. Ein Syndikat von
Waavtländer, Berner, Genfer und Basler Banken hat
in einer in Bern abgehaltenen Konferenz dem Entwürfe
eines Vertrages betreffend Uebernahme des Obligationen-
kapitals der Montreux-Berneroberland-Bahn seine Zu-
stimmung erteilt. Demgemäß übernehmen vie an dem

Syndikat beteiligten Banken ein Anleihen des genannten
Unternehmens im Betrage von 6,300,000 Fr. unter
der Voraussetzung, daß ein Aktienkapital von mindestens
dem nämlichen Betrage definitiv plaziert sei. Da diese

Voraussetzung unseres Wissens bereits erfüllt ist, so

wird mit der Unterzeichnung des erwähnten Vertrages
die Finanzierung der neuen Linie, an der die Kantone
Waadt und Bern mit großen Summen beteiligt sind,
gesichert sein.

Montreux-Berneroberland-Bahn. Am 26. Juli, nach-
mittags 5 Uhr, ist der Tunnel von Jaman auf der
Montreux-Berneroberland-Linie durchschlagen worden.
Der Tunnel ist 2430 m lang. Mit der Arbeit ist im
Jahre 1899 begonnen worden. Auf Berner Seite wird
an der Linie emsig gearbeitet. Es sind bereits mehrere
Kilometer ganz fertiggestellt.

Straßenbanten und 'Korrektionen im Kanton Bern.
Der Regiernngsrat beantragt dem Großen Rate, es

seien folgende Kredite für Straßenbanten zn bewilligen:
1, An den Nenban der Maikirch - Wahlendorfstraße,
4. Klaffe, ein Staatsbeitrag von 60°/» der wirklichen
Kosten, im Maximum Fr. 21,600. 2. Für die Korrektion
der Staatsstraße Uetendorf-Thieracher» ein Bankredit
von Fr. 15,000. 3, Für den Neubau der Thierachern-
Wattenwil-Straße eine Nachsnbvention von 60 Proz.
der ans Fr, 2646. 35 sich belachenden Mehrkosten, d. h.

Fr. 1587,20, 4. Für die Korrektion bezw. Neuanlage
der Aeschan-Nenenschwandstraße, 4. Kl,, über Winter-
Halden ein Staatsbeitrag von 40 Proz, der wirklichen
Kosten im Maximum Fr. 11,560.

— Sen sek o r rektiv n. Der Berner Regierungs-
rat beantragt dem Großen Rate, das vom Bundesrat
genehmigte und mit einem Drittel der wirklichen Kosten
(Fr. 26,800) subventionierte Projekt im Kostenanschlag
von Fr. 85,800 für drei partielle Korrektionen der Sense
im Gebiete der Gemeinde Neuenegg — in der Neuen-

eggau, bei der „Bärenklaue" und oberhalb der Gemeinde-

grenze Laupen — sei ebenfalls gutzuheißen und der
Gemeinde Neuenegg sei ein Kantvnsbeitrag von einem
Drittel der wirklichen Kosten, im Maximian Fr. 26,800,
zu bewilligen. Ferner wird dein Großen Nate bean-

tragt, das vom Bundesrat genehmigte und mit einem

Drittel der wirklichen Kosten (Fr. 40,000) subventionierte
Projekt im Kostenanschlage von Fr. 120,000 für - die

Korrektion der Sense im Gebiete der Einwvhnergemeiüde
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Saupert Don ber Sertfebrüde bei Saupen aufwärts fei
ebenfalls giitgupetjjett unb cS feien an bie bapertgen
Soften ber ©emetrtöe Saupen fotgenbe SautonSbeiträge
gu bewilligen: 1. ©tu ©rittet ber wtrfücpeu Soften, im
ÜJtapiinum gr. 40,000; 2. atS aiifferorberttticbjer Beitrag
für Qmtlaffung ber ©taalSftrafje Saupeft»9leuenegg aus
ber Scpwettenpflicpt gr. 10,000.

9leue Stare&rüÄe gu Spfj. gut bie StuSfüpruug einer
neuen eifernen ©atfenbrüde über bie alte Stare gu Spjj
beantragt ber ©ettiet StegierutigSrat beut ©rufen ©at
einen Srebit bon gr. 14,000, unter ber SSebittgung, baf;
bie beteiligten ©emeiuben bctn Staat bis ©übe September
1902 einen ©arbeitrag bon gr. 3400, wetcfer in obiger
Summe tticft inbegriffen ift, erttrtcpten.

©au einer ©mmekütfe puififeu ^eimiëtopl uitb ©ltvci«
borf. ©ein ©erner 0)rufen ©ate wirb bom fRegterungS»
rat beantragt: ©aS fßrujeft für eine, inftufibe Vlufaprteit,
auf gr. 73,500 beranfdplagte eiferrte ©rüde über bie
©mute etwas oberfalb beut jetzigen Uebcrgaug auf ber
©urgborf=§eintiSwt)l=Strafe gu ©urgborf fet gu ge=

nepintgett. gitr bie SluSfüpruug biefer ©rüde fabeti
©uitb ttnb Santon auf ©ectjrtung ber ©mmeïorreftioit
©mmenmatt=©urgborf je gr. 23,328 ttitb gr. 24,500,
gufammen gr. 47,828 bewilligt uitb bie ©emeiubett
©urgborf uitb .^eimtSwpl fabelt je gr. 500 gugeficfert,
fo baff nocf ein geptbetrag bon ritrtb gr. 24,700 beftept.
©er ©aubirettiou werben nun gr. 23,700 bewilligt unter
ber ©ebiitgttng, bafj bie ©emeiuben ©urgborf uitb
^eitniäwfl' bas erforberlicfe Saub für bie ©rüde utib
bereit Stnfaprten unentgeltlich ttitb pfaitbfrei gur ©er»
füguitg [teilen unb an bie ©atdofteu einen ©arbeitrag
bon gufammeit gr. 2000 leifteit. ©te ©emeiubett ©urg»
borf unb ijeitniswpl fabelt fpäteftenS binnen SJionatS»

frift, bom ©age biefeS ©efcfluffeS au gerecfnet, beffen
Slnnafme gtt erflären, wibrigeufaltS berfelbe ofne weiteres
bafinfällt. Su (efferent gatt würbe eine fölgerne ©riide
gur SluSfüfrung gelangen, welcpc mit ben Slitfafrten
auf gr. 63,000 beraufcflagt ift.

©autfbevBrettnung. ©er ©emetnberat bon St. ©allen
fat an bie ©efifer bon ©ampfîeffetn unb gentral»
feuecungen bie Slufforberung erlaffen, bis ©ttbe Sep»
tember ©inridftungen für ©audfberbrennungen gu treffen,
bamit niemanb burdf ©audp unb ©uf beläftigt werbe.
2Bo biefent ©egefren nicpt entfprodfen werben fönne,
fei nur iieigmaterial gu berweuben, bei bem eine merf»
liefe ©aucp= unb ©ufentwidlung weg falle, ©egen biefe
©erorbnung nafmen bie Srttereffenten in einer ©rotefi»
berfammlung energifdf Stellung, ber grofen Umbau»
toften wegen.

Socartto itlö ©leerfnfett. ©ie Stabtgemeinbe bon
Socarno will bie ^erfteüung einer Sct;iffafrtSberbiitbung
gwifepert ©ettebig unb Socartto (auf bem ©o unb beut

©efjin) tiacf Sräfteit förbern. biefettt $wed fat
ber Stabtrat eine fpegielle Somntifftou gewäflt, att
bereit Spife ber ©ürgermeifter fteft. ©ie für bie Stubieit
notwenbigen ©iittel fotteit buref öffentliche 3eicpuuitg,
fowie buref ©eiträge ber taufmäunifdjeu unb inbuftriellert
Sreife gefatntnelt werben.

©ie ©efeKfdiaft für ©uparinadjung ber SßofferMfte
att ber ©latt itt ©utact) beabfieftigt, bei ifrem SBaffer»
wert unterhalb fpoeffetben bon ben 3 beftefeubeti Sottbai»
©urbittett 2 buref graucis=©urbiuen gu erfefert.

äöiifferPerforflUttg ©tnbretfd). ©er ©ieler Stabtrat
bewilligte bem ©emeinberat einen Srebit bon 50,000 gr.
für bie ©rftellung ber SSafferberforgung in ber ©e»

meinbe SJtabretfcf.
Stuf bem obertt ©tufberg an ber Sitttf follen 3 ®e»

ftfüfgraben bon je 2000 ©leter Sänge erfteUt werben,
©er äöalb wirb an jenen SteQen auf eine ©reite bon

9 SJieter gefcflagen. ©in ©eil beS ^olgeS wirb gur
©efeftigung felber wieber berwenbet. ©on ber Sapelle
Sintfport wirb ein Sträfcfen erftetlt, um eine leidjte
^ufafrt gu ermöglichen. SebeS ©ataiüon, baS feinen
©JieberfolungSturS im $erbft im Seebegirt tnadpt (7.6^
77, 78) fat einen ©ag an ben neuen ©aftionen gu
arbeiten. Sobalb bie Arbeiten erftetlt, wirb ber SBalb
wieber aufgeforftet, obwofl bie betreffenben Anlagen
bleibenb gebadft finb.

list# ter l&rim# — ^iir

NB. Ucykattf«-, ©rtufdl- uttk Jlrtteilfteefudr« werben
unter btefe tFiitbrit ttidit itttföcnotitrnen.

361. SBer liefert SCrocfenapbaratc, um ©icljenfjot? bermittetft
®atn))f ju troefnen? Offerten unter Dir. 361 on bie ©jjieb.

362: äßer liefert faubere gagon^öbel nadj Seicfmtng? Offerten
gefl. an S. iß. fîopb, glontrefina.

363, 2Ber tjätte einen Sßaggon gan? biirre iüottannenbrelter
ju ©djreinerrtuecten in fielen bon 18—45 mm abjugeben gegen
Saffa Offerten unter für. 363 ait bie (Sjbeb.

364, Sßo Wären ältere, nod) in gutem 3uftanbe befinblidje
©ieberöbren für eine SBafferbeijung bon 70 unb 50 mm äßeite er»

bältlicb Offerten an 3. Sünbig u. ©oljn, tupferfdjmiebe, ©nnenba
(©latus).

365, ©inb fog. fPetrol=@a8»§eijapparate borteilbafter, b. b-

berbältnismäbig weniger fßetrol berjebrenb, als fßetrol»§eijapparate
SÜBer tonnte ebentuen einen ))3ctrot»@a8-.löeijabpamt liefern, fei e8

einen gut erhaltenen, gebrannten, fei e8 einen neuen?
366, 2Ber bat eine gebrauste SBaufteinpreffe ju herlaufen?
367, 3Beld>e8 SJînterial ift empfeblenäwert für Dberlid)t=Öe=

badiung, g. S8. für SSorbädper bei ,§au8tiiren, gewöbnlidpeö ©las,
SDrabtglaS ober aueb ilüifa äßer Itefert fotdjeS unb wie ftetlt fidb
ber fjlreiS

368, Sßer bötte ein gebraud)te8 eiferneS ©cbWungrab bon
äirta 100—120 cm Surdjmeffer unb jirta 30 mm äJobrung, mit
ober obne 2Me, ju bertaufen?

369, äßie finb allju borte 83anbfägen Wcicper ju madben?
370, 33el ber gegenwärtigen §tbe ift bie Suft in einem älr»

bettBloïale, beffen $ecfe etn §olgjementbadb bilbet, trop ftarfem ®urdb=
jug mittelft ber ftlappflügel bet allen genftern, immer nod) fo fdftoül
unb warm, baff ein Arbeiten beinahe unmöglich ift; wie tann ba
abgeholfen werben? Unter fraglichem iJtaum ift ein fetter. ®ie
UmfaffungBWänbe finb Stiegel.

371, äßer hätte girta 12 ©tiief gebraud)te eiferne Sfflerlftatt»
fenfter mit glügel abgugebeu @ef(. Offerten mit ©röfenangabe
an bie @£peb. unter für. 371.

372, §ätte jemanb 3 ©tiid mittelftarle UnterjugBfonfolen, ca.
3,30 m lang abgugeben Offerten mit (SewidjtS» unb ^Preisangaben
an bie ®£peb. unter Sür. 372.

373, 2Beld)e8 ift ber folibeftc unb bittigfte äßerfftattboben in
eine 2üetattbearbeitung8Wertftätte 3118 Unterlagen bienen X=i8alten
mit SSetongewölbe. gür freunbl. 3lu6tunft heften ®ant.

374, äßer liefert fdjwarge @la8tafeln mit bertieften unb er»
babenen ©cprtften, bergolbete ober ©lanjbudbftaben Sie tafeln
follen mit ßödjern berfeben fein gum älnfdjrauben. @efi. Offerten
unter für. 374 an bie @£peb.

375, äßer liefert bittig gebrauchten, ferneren fottergang gum
ütermablen bon Stcgdbroden gerner eine gut erhaltene girftgiegel»
preffe famt 3üutterformen Direfte Offerten an Siegelei fBarabieS bei
©hnffbaufen.

376, fann ein Sewentboben auch als SEerraffe berwenbet
werben, wenn berfelbe auf §o(gbal!en unb genuteten Söretterboben
gelegt Wirb? äßlrb baB Sßaffer nicht burchficfern?

377, äßer repariert gebermanometer
378, äßer hätte füöbrenmobeffe, 180 cm unb 1 m Sichtweite,

ftebenb gu fiantpfen, für einige äßoehen gu bermieten, gegen befdjeibenen
aStetginS Offerten an g. älugnftoni, Sübeinccf.

879, äßer liefert älfpen», (Pappeln» unb ßinbenbolg in Stämmen,
per äßaggon Offerten an 3«nbbolg» unb ©chiefertafelfabril fanbet»
brüct bei grutigen.

380, äßer liefert älrennfiempet, um gabritgeidjen unb Süamen
auf Sannen» unb äiudjcnbolg fauber unb haltbar eingubrennen

• Offerten an Sünbbolg» unb ©chiefertafelfabril Sanberbrüd b. grutigen.
381, äßeldje girma liefert für genfter gugefchnilteneS Pärchen»

holg, 7x7 cm, unb gu weldjem (preis Offerten blreft an älnbr.
Reiniger, me<h. Schreinerei, Süpffettegg bei .§uttwpl (33ern).

382, äßer liefert neue äüeffing» ober ftompofitionSlager für
eine Uniuerfnl»§obelmafd)ine unb wer würbe bie alten (nidft befett),
bloS auBgelaufenen Stttetattlager an 3af)lung8ftatt entgegen nehmen
Offerten unter für. 382 an bie @£pebition.

388, äßetche äüetattgieperei liefert Iluminiumguf, „Sernguf",
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Laupen Vvn der Sensebrücke bei Lmipen aufwärts sei

ebenfalls gutzuheißen und es seien an die daherigen
Kosten der Gemeinde Laupen folgende Kantonsbeiträge
zu bewilligen: 1. Ein Drittel der wirklichen Kosten, im
Maximum Fr. 40,000; 2. als außerordentlicher Beitrag
für Entlassung der Staaisstraße Laupen-Neuenegg aus
der Schwellenpslicht Fr. 10,000.

Neue Aarebrücke zu Lyß. Für die Ausführung einer
neuen eisernen Balkenbrücke über die alte Aare zu Lyß
beantragt der Berner Regierungsrat dem Großen Rat
einen Kredit von Fr. 14,000, unter der Bedingung, daß
die beteiligten Gemeinden dem Staat bis Ende September
1902 einen Barbeitrag Vvn Fr. 3400, welcher in obiger
Snmme nicht inbegriffen ist, entrichten.

Bau eiuer Emmebrücke zwischen Heimiswyl und Burg-
darf. Dem Berner Großen Rate wird vom Regiernngs-
rat beantragt: Das Projekt für eine, inklusive Anfahrten,
ans Fr. 73,500 veranschlagte eiserne Brücke über die
Emme etwas oberhalb dem jetzigen Uebergang auf der
Burgdvrf-Heimiswyl-Straße zu Bnrgdvrf sei zu ge-
nehmigen. Für die Ausführung dieser Brücke haben
Bund und Kanton auf Rechnung der Emmekvrrektion
Emmenmatt-Burgdorf je Fr. 23,328 und Fr. 24,500,
zusammen Fr. 47,828 bewilligt und die Gemeinden
Burgdorf und Heimiswyl haben je Fr. 500 zugesichert,
so daß noch ein Fehlbetrag vvn rund Fr. 24,700 besteht.
Der Baudirektivn werden nun Fr. 23,700 bewilligt unter
der Bedingung, daß die Gemeinden Burgdvrf und
Heimiswyl das erforderliche Land für die Brücke und
deren Anfahrten unentgeltlich und pfandfrei zur Ver-
fügung stellen und an die Baukosten einen Barbeitrag
von zusammen Fr. 2000 leisten. Die Gemeinden Burg-
dorf und Heimiswyl habe» spätestens binnen Monats-
frist, vom Tage dieses Beschlusses au gerechnet, dessen

Annahme zu erklären, widrigenfalls derselbe ohne weiteres
dahinfällt. In letzterem Fall würde eine hölzerne Brücke

zur Ausführung gelangen, welche mit den Anfahrten
auf Fr. 63,000 veranschlagt ist.

Rauchverbrennung. Der Gemeinderat von St. Gallen
hat an die Besitzer von Dampfkesseln und Zentral-
feuerungen die Aufforderung erlassen, bis Ende Sep-
tember Einrichtungen für Rauchverbrennungen zu treffen,
damit niemand durch Rauch und Ruß belästigt werde.
Wo diesem Begehren nicht entsprochen werden könne,
sei nur Heizmaterial zu verwenden, bei dem eine merk-
liche Rauch- und Rußentwicklung weg falle. Gegen diese

Verordnung nahmen die Interessenten in einer Protest-
Versammlung energisch Stellung, der großen Umbau-
kosten wegen.

Locarno als Meerhafen. Die Stadtgemeinde von
Locarno will die Herstellung einer Schiffahrtsverbiudung
zwischen Venedig und Locarno (auf dem Po und dem

Tesstn) nach Kräften fördern. Zu diesem Zweck hat
der Stadtrat eine spezielle Kommission gewählt, an
deren Spitze der Bürgermeister steht. Die für die Studien
notwendigen Mittel sollen dnrch öffentliche Zeichnung,
sowie durch Beitrüge der kaufmännischen und industriellen
Kreise gesammelt werden.

Die Gesellschaft für Nutzbarmachung der Wasserkräfte
an der Glatt in Bülach beabsichtigt, bei ihrem Wasser-
werk unterhalb Hvchfelden von den 3 bestehenden Jonval-
Turbinen 2 durch Frcmcis-Turbinen zu ersetzen.

Wasserversorgung Madretsch. Der Vieler Stadtrat
bewilligte dem Gemeinderat einen Kredit von 50,000 Fr.
für die Erstellung der Wasserversorgung in der Ge-
meinde Madretsch.

Auf dem obern Buchberg an der Linth sollen 3 Ge-
schützgräben von je 2000 Meter Länge erstellt werden.
Der Wald wird an jenen Stellen aus eine Breite von

9 Meter geschlagen. Ein Teil des Holzes wird zur
Befestigung selber wieder verwendet. Von der Kapelle
Linthport wird ein Sträßchen erstellt, um eine leichte
Zufahrt zu ermöglichen. Jedes Bataillon, das seinen
Wiederholungskurs im Herbst im Seebezirk macht (76»
77, 78) hat einen Tag an den neuen Bastionen zu
arbeiten. Sobald die Arbeiten erstellt, wird der Wald
wieder ausgeforstet, obwohl die betreffenden Anlagen
bleibend gedacht sind.

Aus der Prams — Mr die Prams.
Frage«.

dlS. Verkaufs-, Tausch» und Arveitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

36t. Wer liefert Trockenappurate, um Eichenholz vermittelst
Dampf zu trocknen? Offerten unter Nr. 361 an die Exped.

362: Wer liefert saubere Fayonhöbel nach Zeichnung? Offerten
gest, an I. P. Fopp. Pontresina.

363. Wer hätte einen Waggon ganz dürre Rottannenbreiter
zu Schreinerzwecken in Dicken von 13—45 mm abzugeben gegen
Kassa? Offerten unter Nr. 363 an die Exped.

364. Wo wären ältere, noch in gutem Zustande befindliche
Siederöhren für eine Wasserheizung von 76 und 56 mm Weite er-
hältltch? Offerten an I. Kündig u. Sohn, Kupferschmiede, Ennenda
(Glarus).

368. Sind sog. Petrol-Gas-Heizapparate vorteilhafter, d. h.
verhältnismäßig weniger Petrol verzehrend, als Petrol-Heizapparate?
Wer könnte eventuell einen Pctrol-GaS-Heizapparat liefern, sei es

einen gut erhaltenen, gebrauchten, sei es einen neuen?
366. Wer hat eine gebrauchte Bausteinpresse zu verkaufen?
367. Welches Material ist empfehlenswert für Oberlicht-Be-

dachung, z. B. für Vordächer bei Haustüren, gewöhnliches Glas,
Drahtglas oder auch Mika? Wer liefert solches und wie stellt sich

der Preis?
363. Wer hätte ein gebrauchtes eiserne« Schwungrad von

zirka 166—126 vm Durchmesser und zirka 36 mm Bohrung, mit
oder ohne Welle, zu verkaufen?

36V. Wie find allzu harte Bandsägen weicher zu machen?
370. Bet der gegenwärtigen Hitze ist die Luft in einem Ar-

beitslokale, dessen Decke ein Holzzementdach bildet, trotz starkem Durch-
zug mittelst der Klappflügcl bei allen Fenstern, immer noch so schwül
und warm, daß ein Arbeiten beinahe unmöglich ist; wie kann da
abgeholfen werden? Unter fraglichem Raum ist ein Keller. Die
Umfassungswände sind Riegel.

37t. Wer hätte zirka 12 Stück gebrauchte eiserne Werkstatt-
fcnstcr mit Flügel abzugebeu? Gefl. Offerten mit Größenangabe
an die Exped. unter Nr. 371.

372. Hätte jemand 3 Stück mittelstarke Unterzugskonsolen, ca.
3,36 m lang abzugeben? Offerten mit Gewichts- und Preisangaben
an die Exped. unter Nr. 372.

373. Welches ist der solideste und billigste Werkstattboden in
eine Metallbearbeitungswerkstätte? Als Unterlagen dienen l-Balken
mit Betongewölbe. Für freundl. Auskunft besten Dank.

374. Wer liefert schwarze Glastafeln mit vertieften und er-
habencn Schriften, vergoldete oder Glanzbuchstaben? Die Tafeln
sollen mit Löchern verschen sein zum Anschrauben. Gefl. Offerten
unter Nr. 374 an die Exped.

375. Wer liefert billig gebrauchten, schweren Kollergang zum
Vermahlen von Ziegclbrocken? Ferner eine gut erhaltene Firstzicgcl-
presse samt Mutterformcn? Direkte Offerten an Ziegelei Paradies bei
Schaffhausen.

376. Kann ein Zementboden auch als Terrasse verwendet
werden, wenn derselbe auf Holzbalken und genuteten Bretterboden
gelegt wird? Wird da« Wasser nicht durchsickern?

377. Wer repariert Fedcrmanometer?
378. Wer hätte Röhrenmodelle, 186 «in und 1 m Lichtweite,

stehend zu stampfen, für einige Wochen zu vermieten, gegen bescheidenen
Mietzins? Offerten an I. Augustoni, Rheineck.

37S. Wer liefert Aspen-, Pappeln- und Lindenholz in Stämmen,
per Waggon? Offerten an Zündholz- und Schiefertafelfabrik Kander-
brück bei Frutigen.

386. Wer liefert Brennstcmpel, um Fabrikzeichen und Namen
auf Tannen- und Buchenholz sauber und haltbar einzubrennen?
Offerten an Zündholz- und Schiefertafelfabrik Kanderbrück b. Frutigen.

38t. Welche Firma liefert für Fenster zugeschnittenes Lärchen-
holz, 7x7 «in, und zu welchem Preis? Offerten direkt an Andr.
Heiniger, mech. Schreineret, Nyffenegg bei Huttwyl (Bern).

382. Wer liefert neue Messing- oder Kompositionslager für
eine Universal-Hobelmaschine und wer würde die alten (nicht defekt),
blos ausgelaufenen Metalllager an Zahlungsstatt entgegen nehmen?
Offerten unter Nr. 382 an die Expedition.

383. Welche Metallgießerei liefert Aluminiumguß, „Kernguß",
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